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s¿chsischer Stådte- und Gemeindetag e'V'

ãlacisstraße 3, 01 099 Dresden

Sächsisches Staatsministerium
für Umwelt und Landwirtschaft
Herrn Staatsminister
Frank Kupfer
Archivstraße 1

0'1097 Dresden
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Schnener ,066358

in der Präsidiumss¡tzung
dass die Umsetzung von

für uns von besonderer
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Zukünftige Ausrichtung der |LE-Förderung im Freistaat sachsen

sehr geehrter Hen staatsminister, /t 
//'"' K''/* ,

zunächst möchten wir lhnen nochmals danken, dass sie die

Mitglieder unseres Präsidiums am 20.02'2013 auch über die

Pla-nungen lhres Hauses zvr zukünftigen Ausrichtung der

ILE-Förderung informiert haben.

\Mr bereits besprochen, möchten wir lhnen die Positionierung der

beiden sächsischen Landesverbände zur zukünfiigen Ausrichtung

der Förderung des ländlichen Raumes vom 14.03.2012 in der

Anlage nochlials zur Kenntnis geben. Aus dieser Stellungnahme

ergib-t sich auch unsere Position zu den Fördergegenständen.

Zudem möchten wir wie bereits
angesprochen darauf hinweisen,
folgendqn kommunalen Positionen
Bedeutung ist:

1. Die durch die erhöhten Kofinanzierungssätze der EU

gegebenen günstigen ,För-derkonditionen 
sind eins zu

eins an die Kommuñ"n dmrungenschqften
aufeuropäischerEbenedürfennichtfilrweitere
EinsparungenimLandeshaushaltvenruendetwerden.
Die günstigen Förderquoten müssen den notwendigen

I nfrastruktu rmaßnahmen zugutekommen'

Säcf¡sischer Stådte- und

Gemeindetag e.V.

Gtacisstraße 3

01099 Dresden

Telefon (0351) 8192-0

Telefax (0351) 81 92'222

lntemel:

http://www.sso-sachsen.de

E-Mail:

oost@sso-sachsen.de

Steuemummert 2O2l 1 41 103081

So eneichen Sie uns:

Straßenbahnlinien

3,7,8
Haltestelle CarolaPlatz'

6, 13 Haltestelle

Rose-Luxemburg-Platz

oder per Bahn

Bahnhof Dresden-Neustadt
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2. Die durch die unverhoffte Erhöhung der Kofinanzierungsquote

frei werdenden Landesmitti"Ëi'iO- iut Unterstützung der

Region LeiPzig einzusetzen'

3. Die bisherigen Fördertatbestände der RL !!q sind beizube-

halten' K"ffi.rl'"i;ili;;;ituktui - *i" die unterstützuns des

Straßen- und Schulhaus;;; - sollte weiterhin den

SchwerPunkt bilden'

4. 'Die dezentrale Förderuerantwortung ist auch in der neuen

Förderperi;de beizubehalten' O¡e 
-Regionen müssen dabei

venlraltungsseitig und påiit¡t"n geistarttt werden' Die

notwendigãn Strufturanpassungen sind vozunehmen'

DieAuswahlderFörderprojektehatweiterhinindenRegionen
stattzufinden. Eine ¡"niàr*ãit" Projektauswahl nach

einheitlichen Kriterien Yitd "bg"!9!nt

5. Das Förderverfahren ist künftig so. unbürokra'tisch wie möglich

zu g"rtaiieñ' EU-Recht ¡si eins zu eins umzusetzen'

Sächsische Verfahrens- und Auszahlungsvorschriften dürfen

das Fördervedahren nicht erschweren

Für Rückfragen und Gespräche stehen wir lhnen jederzeit gern zur

Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gdschäftsführer

Anlage
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DIE KOMMUNAL N SPITZENVERBÄNDE IN SACHSEN
- dlt.t .¡r\

SACHSISCHER, LANDKREISTAC ! !!IË
SACHSTSCI{ER STÄDTE. UND GEMEINDETAG SXT'I
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Se cnsisofres Staatsrninisteri u m firr
Ur-nwelt und Landwirtschaft
Abteilungsleiter
Herrn Daniel Gellner
Archivstraße 1

01097 Dresden

Dresden,,l,t ; Ag. È;.ç,rA,

ZukünffiEe Ausrichtung der Förderung des ländlichen Raumes

Sehr geehrler Herr Gellner,

mit der Vorlage des Mehrl'Éihrigen Finanzrahrnens für 2014 bis 2020 und der Verord-
nungsentwil.rfe der EU-Kommission sind die Grundlagen der Gerneinsamen Agrarpo-
litik festgelegt worden. Hierzu haben wir bereits mit Schreiben vom 12. Dezember
2011 lhnen gegen[rber Stellung bezogen.

Für die Förderung des ländliehen Raumes im Freistaat Saohsen haben diese Vorga-
ben vol a{lem finanzielle Auswirkungen. Auf der Grundlage des bisher bekannt ge-
gebenen Finanzrahrnens der nächsten Förderperiode fllr alle Mitgliedstaaten muss
der Freistaat mit s,inlçenden Mittelzuweisungên aus dem Europäischen Landwirt-
sehaftsfonds für die Enfwicklung des ländlichen Raur.nes (E1-ER) reëhnen. ln diesem
Zusamrnenhang wiederholen wir nochrnals u.nsere Forderung, den vollständ,igen Ab-
ruf der euro'päischen Mittel durch ausreiehende natìo.nale Kofinanzier:ungsmittel si-
cheaustellên sowie die aus dem ELER zur Verfägung stehenden Mittel prioritåir für
die Entwicklung des låindliehen Raumes eihzusetzen.

Vor diesem Hinte.rgrund und mit dem Ziel der gleichwertigen Entwicklung des ländli-
chen Ra,umes in Sachsen haben sich d,ie Grernien des Sächsischen Landkreistages
und d.es Såehs'ischen Stådte- und Gemeindetages mit der zukfinfi,igen Ausrichtung
der Fö¡derur,lg des ländlichen Raumes befasst. Dabei wurde übereinstimmend be-
schlossen, dass an den Grundzügen der bisherigen Förderung über die Richtlinie
lntegrierte Lándliche Entwicklung festgehalten werden sollte, lnsbesondere der b:rei-
tê Ansâtz der Förderung als auch die regionale Prioritåitensetzung m[issen grund-
sätzlich beibehalten werden.
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Aufgrund des weiterhin bestehenden erheb'lìchen lnvestitisnsbedarfes sollte auoh ab

2014 der Ausbau von Gemeindestraßen ur GerneindeverbindUngsstraßen weiter'
en für Flätze, Gêhwege und Straßen-

Fördernri"glichkeit von Maß-
halten werden- Zur Stärkung
lnfrastrukturen und zur Stei-

gefung der Beherbergungskapazitäten wefterhin als förderfåhig zu gestalten'

el, der
wir añ,
um una

zu vëf'fnêiden. Zur Sieherstellung der Grun
lionalàn gtjrgedeaen sind zudem Kooperøtion-T yoúorflrnunên und Gewerbe fi-

nanziell zu unte,r,stiltzen. Auch das bilrgersshaftliohe Engagernent muss durch eine

inve nêlle und stn¿lrturelle F sparung

von sind Maßnahmen a¡r z an öf-

fentlîchen Gep*äude,n zu föi.dern.

Aus Sieht der ksrnrnunaien Spitzenver,bände ist die Fördetung des_Breitbandaus'

baus n,icht in erster Liníe die Ätlfgábe der Förderung au:Ë dern ËLER. Als gesarnt-

steatliche Aufgabe ist \tielrrehr dãr Freistaat Saohsen .?ufgeforde{, -die 
Jlåchende-

ckende Ereitbanderschließung auf zukunftsfålhigem Niveau als Wrtschaftsförde-

ru n gs- und I nnovationsmaßnahrne siche rzuste llen.

il.

Die kornmuRale Verantwsrtung ff{ugs, auch in dpr zukirnftigËñ Fffderpg,1rcde beibe-

harten werdrn. Die Resionen-mirsse" '"ilJå,ÍËiTff:it;"Ji,:i-:itr11:i:åTi;,'*
- wle auoh in de¡ dezeitigen Fön

uss zu gêwåhltejslen ist auf eine

ollte a. aruisehen der An-

zalal der dezeitigen 35 Regionen und der 10 kr'eise liegen' Die

Landlcreise sind in den Prozãss der Regionsbildung einzuheziehen'

An der Gebiietskujìs z

halter¿, Bei d.er H-ö
,denkþal, darnit die u

währleis'fet bleibt.

Absal;¡ließend möchte.n rruir nsoh einrnal

Fürder,rperbde nicht dr¡roh zusåtzliche såol

erwa:rtenden versohä'rften Vorgaben der E'
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\Mrhgf-fenaufeineweiter'hinguteZusammenarbeitftlrdiepositìveEntwicklungder
låndlielrren Räume in Sachsen'

PråisidialmlTglied
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